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Das Every1-Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, ein wirkungsvolles Konzept zu entwickeln, das alle Elemente umfasst, die für eine effektive Beteiligung aller europäischen Interessengruppen am digitalen Energiemarkt erforderlich sind. Das Projekt beginnt mit einer gründlichen, datengestützten Analyse der Interessengruppen und Ökosysteme, um zu ermitteln, wer sie sind, was sie wissen, wie sie Informationen nutzen und wo sie danach suchen. Ebenso werden bestehende und neue Lösungen bewertet und validiert, und Anwendungsfälle dienen dazu, zu verstehen, was die Interessengruppen wissen müssen, um eine Rolle zu übernehmen, die ihrem Potenzial entspricht. Diese Lücke wird genutzt, um Lernpfade zu entwickeln, die zur Identifizierung des erforderlichen Materials für den Kapazitätsaufbau führen. Parallel dazu arbeitet Every1 daran, einen Markt zu schaffen, indem es bewährte Verfahren mit politischen Entscheidungsträgern und Energieregulierungsbehörden austauscht, Diskussionen über Hindernisse ermöglicht und gemeinsames Kommunikationsmaterial für ihre Kollegen entwickelt.
Möchten Sie sich näher mit der digitalen Energiewende befassen? Scannen Sie den untenstehenden QR-Code oder besuchen Sie die EVERY1-Projektwebsite unter https://every1.energy/, um Ressourcen, Fallstudien und Einblicke zu erhalten, wie Sie zur Gestaltung einer Zukunft mit sauberer Energie beitragen können.
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Einführung



Eingebettet in das malerische Bergdorf Bad Hindelang in Süddeutschland ist die Energiegemeinschaft Elektrizitätswerke Hindelang (EWH) ein leuchtendes Beispiel für bürgergeführte Energielösungen und die Prinzipien der Energiedemokratie. Mit der Versorgung von rund 5.200 Einwohnern und einer florierenden Tourismusbranche mit Strom und Beratungsdienstleistungen ist die EWH eng mit dem sozialen und wirtschaftlichen Gefüge des Dorfes verflochten.
Die Wurzeln der Genossenschaft (siehe Glossar) reichen bis ins Jahr 1923 zurück, als die findigen Einwohner von Bad Hindelang angesichts des fehlenden Anschlusses an das nationale Stromnetz die mutige Initiative ergriffen, eine eigene unabhängige Energieinfrastruktur aufzubauen.
Angetrieben von einer gemeinsamen Vision von Selbstversorgung und lokaler Stärkung gipfelte dieses Bestreben im Bau eines Wasserkraftwerks (siehe Glossar), das seit 1926 in Betrieb ist.
Heute ist EWH eine erfolgreiche Genossenschaft mit mehr als 300 Mitgliedern, die nicht nur wichtige Dienstleistungen erbringen, sondern auch die Prinzipien der Energiebürgerschaft (siehe Glossar) verkörpern. Dieses Ethos betont aktive Beteiligung, gemeinsames Eigentum und eine tiefe Verbindung zwischen der Gemeinschaft und ihrem Energiesystem. Das Erbe von EWH, das von gemeinschaftlich geleiteten Aktionen und demokratischen Entscheidungsprozessen geprägt ist, prägt auch weiterhin sein einzigartiges Modell und fördert ein starkes Gefühl der lokalen Eigenverantwortung und ein tiefes Engagement unter seinen Mitgliedern.
Während persönliche Beziehungen und lokales Wissen nach wie vor im Mittelpunkt der Aktivitäten stehen, bietet die Erfolgsgeschichte von EWH wertvolle Erkenntnisse für Gemeinden weltweit, die auf der Grundlage kollektiver Maßnahmen und gemeinsamer Werte nachhaltige Energiepfade beschreiten möchten.
Diese Fallstudie richtet sich an ein breites Spektrum von Personen und Organisationen, die sich für kommunale Energielösungen interessieren. Zur Zielgruppe gehören Gemeindevorsteher, politische Entscheidungsträger, Forscher, Studenten und Mitglieder der Öffentlichkeit, die mehr darüber erfahren möchten, wie Gemeinden eine aktive Rolle bei der Energiewende übernehmen können.
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[bookmark: A_|__EWH:_A_Community-Powered_Model_for_][bookmark: I._Cooperative_Structure_and_Democratic_][bookmark: II._Energy_Generation:_Harnessing_Local_][bookmark: III._Empowering_Choice_and_Promoting_Loc]A | EWH: Ein gemeinschaftsbasiertes Modell für nachhaltige Energie



Der Erfolg von EWH beruht auf seinem Genossenschaftsmodell, das die aktive Beteiligung und das Verantwortungsbewusstsein seiner Mitglieder fördert. Die Struktur und der Ansatz der Genossenschaft spiegeln das Engagement wider, die Kraft der Gemeinschaft für nachhaltige Energielösungen zu nutzen.

I. Genossenschaftsstruktur und demokratische Führung
EWH ist eine eingetragene Genossenschaft (eG) nach deutschem Recht, eine Struktur, die darauf ausgelegt ist, die Interessen ihrer Mitglieder in den Vordergrund zu stellen. Die Mitgliederstruktur der Genossenschaft ist vielfältig und umfasst Anwohner, lokale kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie die Gemeinde selbst. Jedes Mitglied hat unabhängig von seiner Beteiligung eine Stimme, wodurch ein fairer und demokratischer Entscheidungsprozess gewährleistet ist.

II. Energieerzeugung: Nutzung lokaler Ressourcen
Die Strategie der EWH zur Energieerzeugung basiert fest auf lokalen Ressourcen. Die Genossenschaft nutzt das Wasserkraftpotenzial der Region, wobei Wasserkraftwerke den größten Teil (99,5 %) ihrer erneuerbaren Energie erzeugen (siehe Glossar). Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) (siehe Glossar) tragen einen kleinen, aber wachsenden Anteil (0,5 %) bei, was das Engagement der Genossenschaft für die Diversifizierung ihrer erneuerbaren Energiequellen und die Anpassung an neue Technologien widerspiegelt. Die Wasserkraftwerke von EWH Hindelang produzieren jährlich rund 4,3 Millionen kWh Strom. Weitere 211.000 kWh pro Jahr stammen aus der Photovoltaikproduktion. 95 Prozent der Einwohner von Bad Hindelang sind Kunden von EWH, von denen sich 10 Prozent für die zweite Variante der Nutzung regionaler erneuerbarer Energie entscheiden.
Darüber hinaus bietet die Gemeinschaft eine breite Palette von Dienstleistungen an, die von der Stromversorgung über den Netzbetrieb bis hin zum Betrieb von E-Ladestationen reichen, aber auch Energieberatung und allgemeine Unterstützung der Mitglieder in allen Fragen der Energieversorgung umfassen.

III. Entscheidungsfreiheit stärken und lokale erneuerbare Energien fördern
EWH bietet seinen Kunden die Wahl zwischen dem deutschen Standard-Energiemix und einem zu 100 % lokalen Paket aus erneuerbaren Energien, das direkt aus den eigenen Anlagen stammt. 95 Prozent der Einwohner von Bad Hindelang sind Kunden von EWH, von denen sich 10 Prozent für die zweite Variante, die Nutzung von regionalem Strom aus erneuerbaren Energien, entscheiden. Damit können die Einwohner aktiv die Energieunabhängigkeit ihrer Gemeinde unterstützen und ihren ökologischen Fußabdruck verringern. EWH wirbt aktiv für die lokale Option aus erneuerbaren Energien und betont dabei deren Vorteile für die Umwelt und die Möglichkeit,
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[bookmark: IV._Financial_Sustainability_and_Communi][bookmark: V._Smart_Grid_Technology:_A_Glimpse_into]Die Bewohner können so direkt zur Selbstversorgung und zum wirtschaftlichen Wohlergehen der Gemeinde beitragen. Dieser Ansatz steht im Einklang mit dem Kernwert der Genossenschaft, das Gemeinschaftsgefühl und die aktive Beteiligung an Energieentscheidungen zu fördern.
Während die ökologischen und wirtschaftlichen Vorteile der Entscheidung für lokal erzeugte erneuerbare Energien offensichtlich sind, räumt der CEO von EWH ein, dass es bei der Kommunikation über die Feinheiten der Energiebeschaffung noch Verbesserungsbedarf gibt. Eine Verbesserung der Transparenz und klarere Informationen über die potenziellen Kostenunterschiede zwischen lokalen und Standardoptionen könnten die Mitglieder weiter befähigen, fundierte Entscheidungen auf der Grundlage ihrer Werte und Budgetüberlegungen zu treffen.

IV. Finanzielle Nachhaltigkeit und Investitionen in die Gemeinschaft
Das Finanzmodell von EWH basiert auf Mitgliedsbeiträgen und Darlehen und zeigt das Engagement der Gemeinschaft für die langfristige Nachhaltigkeit ihres Energiesystems. Die solide Finanzlage der Genossenschaft ermöglicht Reinvestitionen in den Ausbau des Stromnetzes, neue Projekte im Bereich erneuerbare Energien und verschiedene Gemeinschaftsinitiativen, die der Gemeinschaft zugutekommen.

V. Smart-Grid-Technologie: Ein Blick in die Zukunft
Derzeit schränkt die begrenzte Einführung von intelligenten Zählern (siehe Glossar) in Bad Hindelang die Möglichkeiten von EWH ein, fortschrittliche Smart-Grid-Technologien (siehe Glossar) vollständig zu implementieren. EWH verfolgt jedoch weiterhin einen proaktiven und zukunftsorientierten Ansatz. Die Genossenschaft erkennt das Potenzial von Smart Grids, um das Engagement der Mitglieder zu stärken, die Energieeffizienz zu verbessern und eine stärkere Integration erneuerbarer Energiequellen zu ermöglichen. Mit der zunehmenden Verbreitung der Smart-Meter-Infrastruktur kann EWH diese Technologie nutzen, um personalisierte Einblicke in den Energieverbrauch und Echtzeit-Feedback zu Verbrauchsmustern zu liefern und Möglichkeiten für eine stärkere Einbindung der Mitglieder in Entscheidungsprozesse zu erkunden. Dieser proaktive Ansatz zeigt das Engagement von EWH, an der Spitze des technologischen Fortschritts zu bleiben und sich an die sich wandelnden Bedürfnisse seiner Gemeinschaft anzupassen.


[bookmark: B_|__Community_Engagement,_Challenges,_a][bookmark: I._Data_&_Transparency:_Strengthening_th][bookmark: II._Community_Engagement:_Building_Trust]B | Engagement in der Gemeinschaft, Herausforderungen und eine Vision für die Zukunft


I. Daten und Transparenz: Stärkung der Verbindung zwischen Mitgliedern und Energieverbrauch
EWH sammelt Daten zum Energieverbrauch und zur Energieerzeugung und nutzt diese Informationen als Grundlage für operative und strategische Entscheidungen. Die Genossenschaft ist sich der Bedeutung von Datentransparenz bewusst und sucht aktiv nach Möglichkeiten, ihren Mitgliedern klarere und leichter zugängliche Einblicke in ihre individuellen Energieverbrauchsmuster zu bieten. Dies könnte die Mitglieder in die Lage versetzen, fundiertere Entscheidungen über ihren Energieverbrauch zu treffen, was zu einer höheren Effizienz und möglicherweise zu einer Senkung der Gesamtenergiekosten für die Gemeinschaft führen würde.

II. Gemeinschaftliches Engagement: Vertrauen, Sozialkapital und eine gemeinsame Energiezukunft aufbauen
Der Ansatz von EWH zur Einbindung der Gemeinschaft ist tief in der starken sozialen Struktur von Bad Hindelang verwurzelt. Die Genossenschaft fördert den offenen Dialog und das Vertrauen durch persönliche Beziehungen, da viele Einwohner die Mitarbeiter von EWH persönlich kennen. Diese Vertrautheit schafft Transparenz und Verantwortlichkeit und trägt zu einer hohen Akzeptanz der Initiativen von EWH in der Gemeinschaft bei. Diese Betonung der offenen Kommunikation und der persönlichen Beziehungen baut auch Sozialkapital auf und stärkt die Bande des Vertrauens und der Gegenseitigkeit innerhalb der Gemeinschaft.
EWH ermutigt seine Mitglieder aktiv, sich als „Multiplikatoren der Energiewende” zu engagieren, das Bewusstsein zu schärfen und sich in der breiteren Gemeinschaft für erneuerbare Energien einzusetzen. Dieser Ansatz erweitert nicht nur den Einfluss von EWH, sondern stärkt auch das Gefühl der kollektiven Verantwortung für eine nachhaltige Zukunft.
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III. [bookmark: III._Empowering_Members_Through_Particip][bookmark: IV._Communication_Channels:_Reaching_Eve]Befähigung der Mitglieder durch Beteiligung
EWH nutzt einen mehrschichtigen Ansatz für die Entscheidungsfindung, der sicherstellt, dass die Mitglieder reichlich Gelegenheit haben, sich aktiv zu beteiligen und die Ausrichtung der Genossenschaft mitzugestalten:
· Jahreshauptversammlung: Die Mitglieder kommen einmal jährlich zusammen, um strategische Entscheidungen zu diskutieren und darüber abzustimmen, damit die Maßnahmen der Genossenschaft mit den Prioritäten der Gemeinschaft in Einklang stehen. Diese Entscheidungen werden vom Vorstand und Aufsichtsrat diskutiert und verabschiedet sowie in der Hauptversammlung bestätigt.
· Projekt-Arbeitsgruppen: Diese Fachgruppen ermöglichen es den Mitgliedern, sich aktiver an bestimmten Initiativen zu beteiligen, wodurch ein Gefühl der Eigenverantwortung und der gemeinsamen Verantwortung für die Projekte von EWH gefördert wird. Die Effektivität dieser Gruppen wird kontinuierlich evaluiert und verbessert.
· Laufende Konsultation: EWH nutzt verschiedene Konsultationsprozesse, um das ganze Jahr über Feedback und Anregungen der Mitglieder zu sammeln und sicherzustellen, dass die Bedürfnisse und Präferenzen der Gemeinschaft in allen Aspekten der Arbeit und Planung der Genossenschaft berücksichtigt werden.

IV. Kommunikationskanäle: Erreichen aller Teile der Gemeinschaft
EWH nutzt eine Vielzahl von Kommunikationskanälen, um seine Mitglieder und die breitere Gemeinschaft zu erreichen:
· Persönliche Interaktionen: Die Mitarbeiter von EWH führen aktiv Gespräche mit den Bewohnern und fördern so ein Gefühl der persönlichen Verbundenheit und des Vertrauens. Diese direkte Kommunikation ermöglicht sofortiges Feedback und stellt sicher, dass die Genossenschaft auf die Bedürfnisse der Gemeinschaft eingeht.
· Website und Newsletter: Die Website von EWH bietet eine Fülle von Informationen über ihre Dienstleistungen, Projekte und Werte. Regelmäßige Newsletter halten die Mitglieder über die neuesten Entwicklungen, bevorstehende Veranstaltungen und Möglichkeiten zur Mitwirkung auf dem Laufenden.
· Lokale Medien: EWH nutzt lokale Nachrichtenkanäle, um Erfolgsgeschichten zu verbreiten und das Bewusstsein für seine Initiativen zu schärfen, wodurch ein breiteres Publikum erreicht und der Stolz der Gemeinschaft auf die Leistungen von EWH gefördert wird.
· Bildungsarbeit: EWH fördert aktiv die Energiebildung durch Präsentationen an lokalen Schulen und bei Gemeindeveranstaltungen. Dieser Fokus auf Wissensvermittlung befähigt Einzelpersonen, fundierte Entscheidungen über ihren Energieverbrauch zu treffen und sich aktiv an der Energiewende zu beteiligen.

V. [bookmark: V._Supporting_Local_Businesses_and_Susta][bookmark: VI._Successes_and_Challenges:_Navigating]Unterstützung lokaler Unternehmen und nachhaltiger Tourismus
EWH spielt eine wichtige Rolle bei der Unterstützung der lokalen Wirtschaft, insbesondere im Zusammenhang mit der florierenden Tourismusbranche der Region. Die Genossenschaft ist sich der Bedeutung nachhaltiger Tourismuspraktiken bewusst und fördert aktiv Energieeffizienz und die Nutzung erneuerbarer Energien bei lokalen Unternehmen.
Durch Beratungsdienstleistungen und maßgeschneiderte Energielösungen hilft EWH Hotels, Restaurants und anderen touristischen Unternehmen, ihre Umweltbelastung und Betriebskosten zu reduzieren. Dies kommt nicht nur den Unternehmen selbst zugute, sondern trägt auch zur allgemeinen Nachhaltigkeit der Region Bad Hindelang bei, indem es umweltbewusste Touristen anzieht und den Ruf der Gemeinde als grüne Destination stärkt.

VI. Erfolge und Herausforderungen: Navigation durch eine von der Gemeinde getragene Energielandschaft
Die tief verwurzelte Gemeinschaftsbasis von EWH und ihr unerschütterliches Engagement für Energiebürgerschaft sind die Eckpfeiler ihres Erfolgs. Die Erfolge der Genossenschaft sind ein Beweis für die Kraft kollektiven Handelns und lokalen Engagements:
· Wegweisende Erzeugung erneuerbarer Energien: Durch die umfassende Nutzung lokaler Wasserkraft hat EWH die Abhängigkeit von Bad Hindelang von externen Energiequellen erheblich verringert und damit zu einer nachhaltigeren Energiezukunft für die Gemeinde beigetragen.
· Resiliente Energieinfrastruktur: Durch die Priorisierung der lokalen Energieerzeugung und die Einbindung der Gemeinde in Entscheidungsprozesse hat EWH eine robuste und resiliente Energieinfrastruktur geschaffen. Dies hat zu einer zuverlässigeren und sichereren Energieversorgung für das Dorf geführt, selbst angesichts potenzieller Störungen des externen Stromnetzes. Die Fähigkeit der Genossenschaft, während Stromausfällen bis zu zwei Wochen lang die grundlegende Stromversorgung aufrechtzuerhalten, ist ein Beweis für die Wirksamkeit ihres gemeindeorientierten Ansatzes.
· Wirtschaftlicher Impulsgeber und Vorreiter für die Gemeinde: Der Einfluss von EWH geht über die Energieversorgung hinaus. Die Genossenschaft ist ein bedeutender lokaler Arbeitgeber und bietet 16 Menschen in einer Region, die weitgehend vom Tourismus abhängig ist, einen Arbeitsplatz. Darüber hinaus zahlt EWH Gewerbesteuern an die Gemeinde und trägt so zur Generierung lokaler Einnahmen bei. Die Gewinne der Genossenschaft werden in den Ausbau des Stromnetzes, Projekte im Bereich erneuerbare Energien und verschiedene kommunale Initiativen reinvestiert, wodurch das wirtschaftliche und soziale Wohlergehen von Bad Hindelang insgesamt verbessert wird.
· Förderung der Energieunabhängigkeit: Das Engagement von EWH für die lokale Energieerzeugung reduziert nicht nur die Umweltbelastung, sondern schützt die Gemeinde auch vor volatilen Energiemärkten und externen Versorgungsunterbrechungen. Dieses Gefühl der Energieunabhängigkeit fördert die Selbstständigkeit und Widerstandsfähigkeit (siehe Glossar) innerhalb der Gemeinde.
· Aufklärung und Sensibilisierung: EWH engagiert sich aktiv in Aufklärungsprogrammen, um das Bewusstsein für erneuerbare Energien, Energieeffizienz und die Vorteile von gemeindebasierten Lösungen zu schärfen. Dies befähigt die Bewohner, fundierte Entscheidungen über ihren Energieverbrauch zu treffen und sich aktiv an der Energiewende zu beteiligen.


Trotz dieser Erfolge steht EWH vor Herausforderungen, die vielen kommunalen Energieprojekten (siehe Glossar) gemeinsam sind:
· Technologische Einschränkungen: Die begrenzte Verfügbarkeit von intelligenten Zählern und anderen fortschrittlichen Netztechnologien kann Hindernisse für die Umsetzung bestimmter innovativer Lösungen darstellen, wie z. B. Programme zur Echtzeit-Energieüberwachung und zum Nachfragemanagement (siehe Glossar). Der zukunftsorientierte Ansatz von EWH und das Bestreben, an der Spitze des technologischen Fortschritts zu bleiben, lassen jedoch darauf schließen, dass das Unternehmen bereit ist, neue Lösungen zu nutzen, sobald sie verfügbar sind.
· Ausgleich unterschiedlicher Bedürfnisse: Die Bewältigung des Energiebedarfs sowohl der Einwohner als auch der Tourismusbranche, insbesondere in der Hochsaison, erfordert einen sensiblen Balanceakt. EWH muss die Bedürfnisse beider Gruppen sorgfältig abwägen und gleichzeitig seine Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele einhalten. Dies erfordert einen kontinuierlichen Dialog und eine kontinuierliche Zusammenarbeit, um sicherzustellen, dass die Energielösungen gerecht sind und der gesamten Gemeinschaft zugutekommen.
· Nachhaltige Beteiligung: Die kontinuierliche Einbindung aller Mitglieder und die Sicherstellung ihrer aktiven Beteiligung an Entscheidungsprozessen bleibt eine ständige Herausforderung, insbesondere angesichts der geringen Teilnahme an den Jahresversammlungen. EWH sucht nach neuen Wegen, um eine breitere Beteiligung zu fördern und sicherzustellen, dass alle Stimmen bei der Gestaltung der Zukunft der Genossenschaft gehört werden.
· Regulatorische Hindernisse: Die Navigation durch komplexe und sich manchmal ändernde Vorschriften kann ein Hindernis für kommunale Energieinitiativen sein. EWH muss sich über regulatorische Änderungen auf dem Laufenden halten und sich für politische Maßnahmen einsetzen, die kommunale Energieprojekte unterstützen.


[bookmark: C_|__The_German_Community_Energy_Landsca]C | Die deutsche kommunale Energielandschaft




Der Erfolg von EWH ist kein Einzelfall, sondern Teil eines breiteren Trends in Deutschland. Das Land verfügt über eine florierende Energiewirtschaft, in der sich die Bürger durch Initiativen wie Energiegenossenschaften aktiv an der Energiewende beteiligen. Diese Bewegung wird durch ein unterstützendes regulatorisches Umfeld gefördert, insbesondere durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz  (EEG), das seit seiner Einführung im Jahr 2000 Anreize für Bürgerinvestitionen in erneuerbare Energiequellen geschaffen hat.
Die meisten dieser von Gemeinden geleiteten Projekte konzentrieren sich auf Solarenergie und Windenergie und nutzen damit die reichlich vorhandenen erneuerbaren Ressourcen Deutschlands. Während sich EWH durch seine vorrangige Nutzung von Wasserkraft etwas davon abhebt, entsprechen seine genossenschaftliche Struktur und sein Schwerpunkt auf lokaler Eigenverantwortung perfekt den allgemeinen Grundsätzen der Gemeindeenergie. Diese Vielfalt an Energiequellen und Organisationsstrukturen unterstreicht die Anpassungsfähigkeit des Gemeindeenergiemodells, das es verschiedenen Regionen und Gemeinden ermöglicht, Lösungen auf ihre spezifischen Bedürfnisse und Ressourcen zuzuschneiden.
Trotz dieser Fortschritte bleiben Herausforderungen bestehen. Die Bekämpfung der Energiearmut und die Gewährleistung einer gerechten Energiewende für alle Bürger sind weiterhin wichtige Anliegen. Obwohl die kommunale Energieversorgung in diesen Bereichen vielversprechend ist, sind weitere Forschungsarbeiten und politische Unterstützung erforderlich, um ihr Potenzial voll auszuschöpfen. Eine aktuelle Studie (Inwieweit kann Community Energy die Energiearmut in Deutschland mindern?) hat ergeben, dass Community-Energy-Projekte zwar vielversprechende Ergebnisse bei der Minderung der Energiearmut durch Tarifrabatte, Energieeffizienzmaßnahmen und die Bekämpfung der Energiearmut gezeigt haben, ihre Wirkung jedoch aufgrund verschiedener Faktoren begrenzt bleibt. Dazu gehören die Ausrichtung der Projekte auf die Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien statt auf Heizung sowie der Bedarf an umfassenderen politischen Rahmenbedingungen und finanziellen Unterstützungsmechanismen, um ihre Reichweite und Wirksamkeit zu erhöhen.
Die Erfahrungen von EWH zeigen, dass Energiegenossenschaften mit starker Unterstützung der Gemeinschaft, engagierter lokaler Führung und einem Bekenntnis zu demokratischen Entscheidungsprozessen eine entscheidende Rolle bei der Schaffung einer nachhaltigeren und gerechteren Energiezukunft für alle spielen können.



















1 Das Gesetz trat am 1. Januar 2021 in Kraft. Es soll dazu beitragen, dass sowohl die Stromversorgung als auch der Stromverbrauch bis 2050 klimaneutral werden. Zu diesem Zweck legt das Gesetz fest, in welchem Tempo nachhaltige Energien wie Windkraft und Photovoltaik in den nächsten Jahren ausgebaut werden sollen.
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[bookmark: D_|__Conclusion:_A_Legacy_of_Empowerment]D | Fazit: Ein Vermächtnis der Selbstermächtigung und eine Blaupause für die Zukunft




Die Energiegemeinschaft Elektrizitätswerke Hindelang (EWH), die aus einem jahrhundertelangen Streben nach Energieunabhängigkeit hervorgegangen ist, ist ein leuchtendes Beispiel für die transformative Kraft von gemeinschaftsorientierten Lösungen. Der anhaltende Erfolg der EWH zeigt, dass ein starkes Engagement der Gemeinschaft in Verbindung mit einem Bekenntnis zu lokaler Eigenverantwortung und erneuerbaren Energien ein widerstandsfähiges und nachhaltiges Energiesystem schaffen kann.
Die einzigartige Mischung aus persönlichen Interaktionen und formellen Beteiligungsmechanismen wie Jahresversammlungen und Projektarbeitsgruppen fördert unter den Mitgliedern ein echtes Gefühl der Energiebürgerschaft. Indem EWH sicherstellt, dass die Bedürfnisse und Präferenzen der Gemeinschaft bei der Entscheidungsfindung aktiv berücksichtigt werden, hat das Unternehmen nicht nur beeindruckende Energieziele erreicht, sondern auch das soziale Gefüge und das wirtschaftliche Wohlergehen von Bad Hindelang gestärkt.
Das spezifische Modell von EWH ist zwar auf den lokalen Kontext zugeschnitten, doch seine Grundprinzipien bieten eine Blaupause für andere Gemeinden, die sich in der komplexen Landschaft der Energiewende zurechtfinden wollen. Durch die Nutzung neuer Technologien und die Priorisierung einer aktiven Bürgerbeteiligung hat sich EWH an die Spitze der Innovation gesetzt und gezeigt, wie gemeindegeleitete Initiativen eine nachhaltigere und selbstbestimmtere Energiezukunft gestalten können.


Die Geschichte von EWH ist nicht nur ein lokaler Erfolg, sondern ein inspirierendes Beispiel dafür, wie Gemeinden weltweit ihre Energiezukunft selbst in die Hand nehmen und den Weg in eine sauberere, gerechtere Zukunft ebnen können.
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Gemeinschaftsenergie
Energieprojekte, die einer bestimmten Gruppe innerhalb einer Gemeinde (z. B. Anwohnern, Unternehmen, lokalen Behörden) gehören und/oder von dieser kontrolliert werden.
Genossenschaft
Ein Unternehmen oder eine Organisation, das/die einer Gruppe von Personen gehört und von dieser zu ihrem gegenseitigen Nutzen betrieben wird. Im Energiesektor konzentrieren sich Genossenschaften häufig auf die Bereitstellung von Strom oder anderen Energiedienstleistungen für ihre Mitglieder.
Nachfragesteuerung (DSM)
Strategien zur Steuerung des Energieverbrauchs, häufig durch Anreize für die Nutzer, ihren Stromverbrauch in Nebenzeiten zu verlagern oder den Gesamtbedarf zu senken.
Energiebürgerschaft
Das Konzept, dass Einzelpersonen und Gemeinschaften aktiv an der Energiewende teilnehmen, indem sie Energie auf nachhaltige und demokratische Weise erzeugen, verbrauchen und verwalten.
Energieversorgungssicherheit
Die Fähigkeit einer Gemeinde, trotz Störungen oder Herausforderungen (z. B. Naturkatastrophen, Netzausfälle) eine zuverlässige Energieversorgung aufrechtzuerhalten.
Energiespeicherung
Technologien, die überschüssige Energie für die spätere Nutzung speichern. Zu den gängigen Arten gehören Batterien, Pumpspeicherwerke und Wärmespeicher.

   Wasserkraft
Strom, der aus der Bewegung von Wasser gewonnen wird.
   Photovoltaikanlagen
Anlagen, die Sonnenlicht mithilfe von Solarzellen in Strom umwandeln.
   Prosumer
Eine Person oder Organisation, die Energie sowohl verbraucht als auch produziert, häufig durch den Einsatz von Technologien für erneuerbare Energien wie Sonnenkollektoren.
   Erneuerbare Energie
Energie aus Quellen, die sich im Laufe der Zeit auf natürliche Weise erneuern (z. B. Sonne, Wind, Wasser, Geothermie, Biomasse).
   Smart Grid
Ein Stromnetz, das digitale Kommunikationstechnologie zur Überwachung und Steuerung des Energieflusses nutzt und so eine effizientere und zuverlässigere Energieversorgung ermöglicht.
  Smart Meter
Ein digitaler Zähler, der den Stromverbrauch in Echtzeit aufzeichnet und diese Daten sowohl an den Verbraucher als auch an den Energieversorger übermittelt.
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